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Die Artillerieſchlacht bei Verdun
Bevorſtehende Erklärungen des Reichskanzlers

zur amerikaniſchen Kriſe
heute vormittag hier verbreitete Gerücht von einer Reiſe
de z des Reichsſchatzamtes Dr HelffeDe Artllerieſchlucht bei Verdun

Großes Hauptquartier 2 Mai Keine
Jafanterietätigkeit auf beiden Seiten
i die in letzter Zeit in den franzöſiſchen Verdunberichten

inmer häxfiger wiederkehrende Kennzeichnung Sie iſt

richt zutreffend denn in Wirklichkeit finden t ä g
li9 fhwere Kämpfe von allerdings nur örtlich
beſchränkter Bedentung ſtatt anf deren Hervorhebung
die Franzoſen allerdings keinen Wert zu legen ſcheinen

well ſie ſenſt zugeben mäüßten daß ſie bei keinem ihrer
mit großer Tapferkeit und ſchrecklichen Verluſten durch
gefährten Jnfanterieangriffen Erfolg gehabt haben Bei

ken Kümpfen handelt es ſich nicht mehr darum die
dertiche Druckklammer an irgendeiner Stelle zu
ſprengen daß das unmöglich iſt haben die Franzoſen
iagwiſchen eingeſehen das Ziel ihrer Angriffe iſt
vielmehr in den meiſten Fällen einen der verlorenen
Beobdachtungspoſten zurückzugewinnen von denen wir ſie

verdrängt haben

Jn der Tat führt augenblicklich die Artillerie
das große Wort und an vielen Stellen iſt ihre Arbeit

wmiagelangem Trommelfener geſteigert Wäh
rend wir außer dem Beſitz der planmäßig erkämpften
Beobachtungspunkte den Vorteil haben für die Auf
ſtellung unſerer Reſerven und die Heranbringung unſeres
Bedarfes über ein Hinterland von unbeſchränkter Aus

dehnung zu verfügen ſind die Franzoſen gezwungen ihre
Mannſchaften dicht gedrängt in den Winkel des Fächers
zuſammenzudrängen deſſen Stäbe die deutſche Angriffs

richtung bildet Jede ihrer Straßen jede
Unterkunft jeder Schritt des Geländes
liegt im deutſchen Feuer Die Franzoſen ſind
genötigt mit unzulänglichen Beobachtungen das Unland

wo ſie uns vermuten abzuſtreifen während wir die
Sicherheit haben daß jeder Schuß den Feind packt

Unſere ſchwere Artillerie wirkt fürchterlich in den zu
ſamengedrängten Truppenmaſſen der Franzoſen Jn
der Luft über der Schlachtlinie finden während des gan

zen Tages ununterbrochen Fliegerkämpfe ſtatt und
oft gehen ganze Fluggeſchwader von beiden Seiten gegen

einander an Deutſche Tagesztg

Deutſchland und Amerika
Bevorſtehende Erklärung

des Reichskanzlers über die deutſch
amerikaniſche Kriſe

W T Berlin 2 Mai Jn der Budgetkom
miſſion des Reichstags nahm heute der Staatsſekretär

Jagow vor Eintritt in die Tagesordnung das
Wort und erklärte im Hinblick auf die Wichtigkeit der

amerikaniſchen Frage hätte die Regierung über den
Stand der Dinge gern ſchon heute bei der Wiederauf
nahme der parlamentariſchen Arbeiten Mitteilungen ge

macht Die Entſcheidung ſtehe jedoch noch bevor
bald der Reichskanzler aus dem Großen Haupt
quartier zurückgekehrt ſei beabſichtige er der Kommiſſion

nähere Aufſchlüſſe zu geben

Dr Helfferich reiſt ins Große
Hauptquartier

W T Leipzig 2 Mai Der Leipzigergeilnng wird aus Verlin gemeldet Das geſtern und

S0O

rich nach dem Großen Hauptquartier tann
jetzt beſtätigt werden Der hat ſich zurTeilnahme an den Beſprechungen über die Antwort
note an Amerika nach dem Hauptquartier begeben
Ueber den Zeitpunkt der endgiltigen Feſtſtellung der
Note und ihrer Ueberreichung an den amerikaniſchen
Botſchafter läßt ſich im gegenwärtigen Augenblick noch
nichts beſtimmtes ſagen Es wurde übrigens von vorn

rer damit gerechnet daß die Beratungen die ver
chiedene beteiligte amtliche Stellen in Anſpruch nehmen

n vor Ende dieſer Woche zum Abſchluß gelangen
werden

Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin
Berlin 3 Mai Heute oder morgen iſt die Rück

kehr des Reichskanzlers aus dem Großen Hauptquartier
zu erwarten wo wie gemeldet die Verhandlungen über
die Antwort auf die amerikaniſche Note ung
Mitkwirkung des Reichsſchatzſekretärs Dr Helfferich
geſtern noch ſortdauerten Der amerikaniſche Botſchafter
Herr Gerard iſt begleitet von dem Votſchaftsrat
Grew geſtern nach 6 Uhr abends aus dem Großen
Hauptquartier wieder in Berlin eingetroffen Voſſ Ztg

W T Waſhington IEröffnung eines Uebungslagers
e Wilſon in einer Anſprache Gott
z die

zogen werden

Mai Reuter Bei der
möge verhüten

Wenn es aber doch geſcheh en ſei würdenſie ſich aus ihren Träumereien wachrüttel ln bis jeder
der an dem Geiſt der Neuen Welt zweifle ſehenwürde daß ſie noch immer ihre Stimme für die Menſch
lichkeit erhebe

Der Aufſtand in Irland
Roſendaal 30 April Einen kühnen Hand

ſt reich führten dem Journal du Hävre zufolgeiriſche Aufrührer in der Rähe von Be faſt aus Sie be
mächtigten ſich eines bewaffneten Segel iſchiffes unter
nahmen eine mehrtägige Fahrt entlang der Küſte und
feuerten auf alle ihnen bekannten Wachtpoſten Man

r s mit einem deutſchen Boot zu tun zu haben
dehrere Patrouillenfahrzeuge machten auf den deutſchen Piraten Jagd Als ſich die Aufſtändiſchen ver

loren ſahen vernichteten ſie ihr Schiff und flüchteten
landeinwärts Jn Calwahy ſollen ſie in Gefangenſchaft
geraten ſein Nach Blättermeldungen beziffert ſich das

Unterdrückung der Unruhen herangezogene engliſche

ontingent auf 25000 Mann und zwei ReiterVier Kanonen ſind jetzt in Dublin auf
geſtellt ſie wurden im Straßenkampf nicht verwendetſchü terten aber die Aufrührer dermaßen ein daß die
Säuberung der Bolandfabriken in Ringsend ziemlich
raſch von ſtatten ging Man ſtellte die Geſchütze auf
Laſtautomobile die Bedienung mannſchaft rief Ach
tung er ſchießen die Hunnen Das rief unter den
Aufrührern nicht geringen Schreck hervor Bald nach
her bot Pearſe die bedingungsloſe Uebergabe an Ueber
einſtimmend wird gemeldet daß das prächtige Poſtgebäude von Dudlin es wurde vor zwei Jahrzehn

ten nach dem Vorbild der Pariſer Börſe erbaut bisauf zwei Seitenflügel gänzlich zertrümmert iſt
Drei Tage lang feuerten die Truppen auf das verbarri
kadierte Poſtamt aus Maſchinengewehren Die an

Sackville treet der Londoner Regentſtreet ähn
ich litt ſehr arg unter dem Straßenkampf Die Nieder

lage von Selfridge iſt teilweiſe zerſtört zwei Bankhäuſer
ein prachtvolles Möbelmagazin eine Dunlop Niederlage
erlitten bedeutenden Schaden Es iſt bekannt geworden
daß die Verſicherungsgeſellſchaften für dieſen Material
ſchaden nicht aufkommen wollen Jn Belfaſt fielen der
Jolizei eine Anzahl Ruſſen in die Hände die mit den
Sinn Feins gemeinſame Sache machten Lok Anz

Ein Augenzeuge über die Dubliner
Straßenkämpfe

Amſterdam 2 Mai Wie ein hieſiges
hat die Times von einem Augenzeugen eine
rung der Ereigniſſe in D ublin erhalte n Danach
verließen Sonntag früh gegen 9 Uhr 500 Sinnfeiner als
Gefan igene die Hauptſtadt Die Leute ſollen ganz demo
raliſiert geweſen ſein Nur ein nige haben Uniformen getragen die anderen ßefanhen ſich in einem elenden Zu
ſtand A m Sonnabend abend war der Führer der äur

ſtändiſchen Pearce nach dem Hauptquartier des Militärs egangen und hatte ſich bedingungslos ergeben

Sodann waren die Rebellen aus den zerſtörten Stadt
teilen zum Vorſchein gekommen Auf der Poſt wurde

regimenter

Blatt meldet
Schilde

Sonntag früh die weiße Fahne gehißt Jm mediziniſchen

der Kriegspfl egerinnen

Vereinigten Staaten jemals in einen Krieg ge

Kolleggebäude hat man nachdem es erobert worden war
200 Verwundete gefunden Während der letzten drei
Tage war die Lebensmittelverſorgung ſchwierig gewor
den Die Geſchäfte waren entweder ausverkauft oder
verbarrikadiert Am Freitag konnte man kein friſches
Fleiſch bekommen Die Rebellen wurden Affenſichtl
von der iriſchen Bevölkerung unterſtützt Die Hal tung
der Nationaliſten war für die Rebellen eine bittere Ent
täuſchung Es ſind verſchiedene Fälle von entſetzlicher
Wildheit bekannt geworden Unſchuldige Bürger wurden
kalten Blutes niedergemacht unbewaffnete Poliziſten
wurden niedergeſchoſſen Eines der ſten Gebäude
in Jrland und das wich ſtigſte Hand 8szentrum vonDubli d ſind in Trümmer geſchoſſe n Wie jetzt Jekat nnt
wird iſt der Rebellenführer Pr onnolly nicht tot ſondern

ergen Nach dem Bericht eines anderen Korreſpon
denten der Times ſoll Sackvielle Street einen unbeſchreiblichen Anblick dargeboten haben Jedes Gebäude
der Straße die früher eine der ſchönſten der Stadt war
war verwüſtet Man ſah nur rauchende Trümmer
haufan Vom Poſtamt ſtehen nur noch die äußeren
Mauern Auch das Gebäude der Jnkermane Bank und
die beiden größten Hotels der Stadt das Jmperial und
das Metropol ſind Schutthaufen W T

Rotterdam 2 Mai Der Rotterdamſche Courant
gibt einen Bericht der Times aus Dublin wieder
in dem es heißt

hänger kennen erwarten daß die Revolution von
neuem beginnen würde ſobald neue
tion zur Verfügung ſtände Die engliſchen Behörden
würden ſich indeſſen nicht wieder überraſchen laſſen
Die Munition der Sinnfeiner ſei größtenteils eng
liſcher Herkunft die verwandten Bomben wären aus
Konſervenbüchſen hergeſtellt Gerüchtweiſe verlautet
daß unter den getöteten Revolutionären auch einzelne
Offiziere ſeien Voſſ Ztg

Haag 2 Mai Von vielen Seiten werden Stimmen
laut man ſolle Caſement als Führer der Sinnfeiner
betrachten und nicht als Landesverräter und ihn demnach
nicht füſelieren denn man würde damit nur einen Mär
tyrer für die Sinnfeinerbewegung ſchaffen Man müſſe
ihn aber auch als ſchwachſinnig anſehen denn ſeit ſeiner
Unterſuchung der Greuel von Tutomajy ſeien ſeine Sinne
nie mehr normal geweſen

Baſel 2 Mai Die Basler Nachräichten melden
Ein Kollektivhirtenſchreiben der iriſchen Biſchöfe iſt er
ſchienen Sie erklären Bürgſchaft dafür zu leiſten daß
Jrland von der Regierung alle Freiheiten auf legalem
Wege erhalten werde wenn ſie ſich im Rahmen nationa
ler Rechte halten Lok Anz

Abermalige Truppenlandung
in Marſeille

W T Marſeille 2 Mai Eine neue Abteilung ruſſiſcher Truppen iſt heute hier ein
getroffen

Zum Seegefecht bei Loweſtoft

Der Kreuzer Penelope vollſtändig
zerſtört

Budapeſt 2 Mai Az Eſt meldet aus Rotter
dam Die Mannſchaft des verſenkten Dampfers Berkel
ſtroom traf heute in einem holländiſchen Hafen ein
Sie erzählte daß ſie im Hafen von Harwich den eng
liſchen Kreuzer Penelope der eben aus der Schlachtbei Lowestoft zürückgekehrt z in vollſtändig zer
ſtörtem Zuſtande geſehen habe

Verſenkt
W T London 2 Mai Lloyds meldet DerDampfer Ro ch eſter wurde verſenkt Ein Mann

der Beſatzung wird vermißt Der Dampfer Rio
Branco wurde verſenkt

7

Demiſſion des montenegriniſchen
Miniſterpräfidenten

W T Paris 2 Mai Agence
Petit Par erfährt aus Bordeaux daß der monte

negriniſche Miniſterpräſident Lazar Miuſchko
witſch ſeine Demiſſion überreichte Der montene
griniſche Geſchäftsträger in Rom Radowitſch ſei nach
Bordeaux berufen

griſie n

cHavas Der

Leute die Sinnfeiner und ſeine An

M r

noch

Deutſche Beglückwünſchung zur
Einnahme von Kut el Amara
W T Konſtantinopel 2 Mai Anläſſig derEinnahme von Kut el A marg fand zwiſchen dem

Präſidenten des deutſchen Reichstages
und dem Präſidenten der türkiſchen Kam
mer ein herzlicher Depeſchenwechſel ſtatt

Die Entente droht mit der Beſetzung
griechiſcher Häfen

Wien 2 Mai Aus Athen wird gemeldet
ſandten von England und Frankreich erklärten der grie
chiſchen Regierung der Vierverband werde mehrere
griechiſche Häfen beſetzen um den Transportder Serben von Korfu nach Saloniki zu ermöglichen

Deutſche Tagesztg

Fortdauer der Verhandlungen
in Griechenland

Die Ge

W T Paris 2 Mai Das Petit Journalerfähri aus Äthen daß es unrichtig ſei daß die Ver
handlungen betreffend die Durchfahrt der ſerbiſchen
Truppen durch Griechenland durch die ablehnende Ant

wort Skuludis beendet ſeien Die Verhandlungen wer
den fortgeführt

Griechiſcher Proteſt
Athen 2 Mai Vom Vertreter des

W T Wie verlautet hat die grie chiſche Regierung dagegen Einſpruch erhoben daß die Eng
länder den deutſchen Konſul in Drama Küntzer bei
Seres verhaftet haben

Zum Bombenanſchlag in Athen
W T

diger

W T B

Sofia 2 Mai Nach Mitteilungen vonzuſtä e drückte der griechiſche Gefſa ndte
dem Miniſterpräſider nten Radosl a wo das Be
dauern der griechiſchen Regierung über den Anſchlag

gegen den bulgariſchen Geſandten in Athen aus Der
Miniſterpräſident erwiderte die bulgariſche Regierung
habe niemals an der Loyalität der griechiſchen Regierung
gezweifelt Es ſei ſtaunenswert daß der Vierverband

mit dergleichen Mitteln auf Erfolg rechne Die
bulgariſche Regierung hoffe daß man den Töter ergreife

Die kranken Kriegsgefangenen
in der Sahwes

W T Konſtan 9 Ma i Geſtern abend ging

Ste

der erſte Zug mit erholungsbedürftigen und krankenFra nzoſen von denen in leptrr Zeit eine große An

zahl ſich hier angeſammelt hatten nach der Schweiz ab
Es iſt täglich ein Zug mit etwa fün hundert Kranken
vorgeſehen Die Züge verkehren von Konſtanz bis Bern
direkt wo die Verteilung an die verſchiedenen Kurorteſtattf ndet Der Austauſch der nvaliden Kriegs
gefangenen zwiſchen Deutſchland und Frankreich beginnt demnächſt wieder Der Tag iſt noch nicht
genau feſtgeſetzt Ge ter n abend iſt der derr
kommandierende c ral des 14 Armeekorps mit eingrößeren Stabe h des Kr iegsminiſte riums
aus Anlaß des Ledorſtebenden Austauſches hier ein
getroffen Die Un nter ung trat nter Kriegsgefangener
in den Ourer ten der Sthn veiz geht weiter Jn der letzten

Nacht iſt ei Zug aus Lyon mit 517 Deutſchen um 2,30
Uhr in Bern angelangt deſſen Fahrgäſte nach kürzeſtem

Aufenthalt weiterreiſten um in Olten und Zürich auf
zie einzelnen Landesgegenden verteilt zu werden 141komn ten nach dem Kanton Glarus 44 in den Kanton
Appenzell 42 nach St Gallen 83 nach Ragaz 43 nach

80 nach Davos und 84 nach der Zentralſchweiz

Gerüchte
T Sofia 2 Mai Die bulgariſche Tele

graphen Agentur te ilt mit Das Blatt La Suiſſe hat
die Nachricht e bracht daß der bulgariſche Geſandte in
Wien Toſchew und der bulgariſche Militärattachee
in Bern rſtleutnar it Tſcherwengakow in derSchweiz im Einderne hmen mit bulgariſchen Delegierten

mit Vertretern der n Friedensver handlungen pflegt Die Nachrich entbehrtjeder Begründung Das Gerüc hat ſeinen Ausgang
von der Reiſe Toſchews und TijHerwen akows nach Ge nf

genommen wohin die beiden Herren ſich in Geſchäften
begaben die weder mit dem gegenwärtigen Kriege nochmit dem zukünftigen Frieden in Zuſam nenhang ſtehen



Die Berichte der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Loos drang in der Nacht zum 1 Mai
eine ſtärkere deutſche Offizierspatrouille überraſchend inden engliſchen Graben c die Beſatzung fiel ſoweit ſie

ſich nicht durch die Flucht retten konnte
Jm Maasgebiet haben ſich die Artilleriekämpfe

verſtärkt Während die Jnfanterietätigkeit links des
Fluſſes auf Handgranatengefechte e obener Poſten
nordöſtlich von Avocourt beſchränkt blieb wurde ſüd
der Feſte Douaumont und im Caillette Walde abends
ein franzöſiſcher Angriff von unſeren Truppen in mehr
ſtündigen Nahkämpfen abgeſchlagen Unſere Stellungen
ſind reſtlos gehalten

Wie nachträglich gemeldet wurde iſt am 30 April
je ein franzöſiſches Flugzeng über der Feſte Chaume
weſtlich und über dem Walde von Thierville ſüdweſtlich
der Stadt Verdun im Luftkampf zum Abſturz gebracht
worden Geſtern ſchoß Oberleutnant Boelke über
dem Pfefferrücken ſein 15 Oberleutnant Freiherr
v Alt haus nördlich der Feſte St Mihiel ſein 5 feind
liches Flugzeug ab

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Oberſte Heeresleitung

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 Mei Amtlich wird verlant
bart

Ruſſiſcher und ſü ver Kriegsſchau
a

d

platz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Beiden Kämpfen im Adamello Gebiet wurden 87

Alpini gefangen genommen Jn den Dolomiten
griffen die Jtaliener heute früh unſere Stellungen auf
der Croda del Ancona und am Rufreddo an Beide An
griffe wurden abgeſchlagen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Im Land des Paradiefes
Der Name eines weltverlorenen von räuberiſchen
Luren bewohnten Neſtes im entlegenen Jrak durch
ſchwirrt heute die ganze Welt des ſtolzen England von
der Niederlage bei Kteſiphon noch übrigen 13 000 Mann
der Reſt des Heeres das ausgezogen war Bagdad die
alte Kalifenſtadt zu erobern hat ſich in Kut el Amara
den Türken bedingungslos ergeben müſſen
Wer hat bei uns im Abendlande wohl eine rechte Vor
ſtellung von jenem weiten ſeit mehr als einem halben
Jahrtauſend verfallenen und verödeten Lande das einſt
das Land des Paradieſes war in dem Milch und Honig
floſſen Und wer kann ſich das Leben eines vom Feinde
hartbedrängten Heeres in einem ſolchen jeder Kultur
boren Räuberneſt wohl vorſtellen Denn alles was

der moderne Menſch zum Leben gebraucht fehlt in
einem Städtchen wie es Kut el Amara iſt die Armut
eines Landes das halb Steppe halb Sumpf iſt der
Schmutz des Orients und die ſtille Feindſeligkeit der
Bewohner vereinigen ſich hier um ein Bild der Troſt
loſigkeit zu ergeben

Kut el Amara liegt inmitten einer engen halbkreis
förmigen Krümmung des Tigris gegenüber der
Stelle wo ſich der Schat el Hai von dem großen Strom
abzweigt An die 5000 Menſchen mögen vor der Be
ſetzung der Stadt durch die Engländer hier gehauſt
haben dem Stamme nach wie ſchon geſagt Luren
die ſich von dem perſiſchen Luriſtan weſtwärts bis hier
her an den Tigris verbreitet haben Es ſind nicht dieangenehmſten Srdenbewohner dieſe Luren einſt No

maden haben ſie ſich mit Bauern vermiſcht und hier ſeß
haft gemacht und das Nomadenblut verleugnet ſich nicht
bis zum heutigen Tage Unzuverläſſig ſpitzbübiſch und
ſtets darauf bedacht ohne viel Arbeit etwas zu erwerben
gilt ihnen der Raub in mehr oder weniger frecher Form
als die bequemſte und einträglichſte Beſchäftigung Wer
ſich früher nach Kut el Amara gewagt hot wurde von
den türkiſchen Behörden nicht nur ernſtlich gewarnt er
wurde auch ſorgſam geleitet und bewacht Denn wenn
die Bewohner einander auch nicht gern nach dem Leben
trachten aus Angſt vor der hier noch herrſchenden Blut
rache ſo ſind ſie wenn es ſich um einen Europäer han
delt weniger ängſtlich und ſchon die Vermutung einer
geſpickten Börſe der Beſitz eines Paares guter Piſtolen
von ſonſtigem Gepäck gar nicht zu reden macht für den
Reiſenden den Aufenthalt in dieſer Gegend lebens
gefährlich Anſchaulich hat das Geheimrat Sachau der
Berliner Orientaliſt einmal geſchildert Er war auf
einer Studienreiſe nach Kut el Amara gekommen und
der Kaimakam der türkiſche Verwaltungsbeamte der
etwa die Befugniſſe unſeres Landrats hat ließ ihn
bewachen wie den ſchwerſten Verbrecher ja er ließ
den berühmten Gelehrten ſelbſt nicht aus den Augen
begleitete ihn ſtets gefolgt von zwei Gendarmen auf
Schritt und Tritt und ließ ſogar die Laſtträger die
Sachaus Gepäck trugen von türkiſchen Gendarmen auf
das Strengſte beaufſichtigen Profeſſor Sachau war
das ſehr komiſch vorgekommen aber der aufmerkſame
Kaimakam belehrte ihn mit Humor über die liebens
würdigen Eigenſchaften der Leutchen die ſeiner Ver
waltung unterſtellt waren und die er demgemäß richtig
einzuſchätzen verſtand Sicherlich war dem türkiſchen
Landrat ein Stein vom Herzen gefallen als er
den Gaſt aus Deutſchland wieder auf dem Tigris
dambpfer geborgen wußte

Wer ſich nicht mit den Augen des Forſchere und
Orientaliſten nach Kut el Amora begibt für den iſt in
dieſem Städtchen nicht viel zu ſehen Schmutz Verfall
bröckelige Lehmhütten Büffel und Kamelmiſt während
des langen Sommers eine wahre Bruthitze und ein ent
ſprechender Geſtank das iſt der Eindruck den der
Reiſende von dieſer Siedelung mitnimmt Jn den
anderen kleinen Ortſchaften des ſüdlichen Jrak iſt es
nicht beſſer Jmmerhin ragt über die flachen orienta
liſchen Dächer von Kut el Amara ein weißes kühn in
die Höhe ſchweifendes Mingret es iſt in dem flachen
Lande mit ſeiner endloſen Weite und der im Sonnen
ſchein flimmernden zittrig heißen Luft gewiſſermaßen
eine Art Wahrzeichen und Wegweiſer Sonſtige Bau
lichkeiten von Bedeutung hat Kut el Amara nicht auf
zuweiſen auch die wenigen Backſteinhäuſer haben nichts
Bemerkenswertes wenngleich bisweilen Reliefs an den
Mauern der beſſeren Häuſer aus gebranntem Ton auf
fallen die von großer künſtleriſcher Begabung zeugen
Da erinnert man ſich daß das Jrak das uralte Land
des Reichs der Sumerer iſt in dem vor viertauſend
Jahren bereits die bildneriſche Kunſt auf bedeutſamer
Höhe ſtand wo vor ſechstauſend Jahren die Keilſchrift
erfunden worden iſt wo das Pferd der Eſel des öſt
lichen Berglandes zuerſt gezähmt und dem Menſchen
dienſtbar gemacht wurde wo neben Aegypten und
China eine der drei Ausgangsſtätten aller menſchlichen
Kultur zu ſuchen iſt 6000 Jahre Menſchheitsgeſchichte
ſind hier verſinnbildlicht haben ſich in das Schwemm
land Meſopotamiens mit ſteinernem Griffel einge
zeichnet Jn der Vorzeit war das Land vom Meere
überflutet als die Waſſer ſich ſüdwärts bis zum
heutigen Perſiſchen Golf zurückgezogen erhob ſich aus
ihnen ein unendlich fruchtbarer Boden dem neben den
Winterre die beiden großen Ströme Euphrat uno
Tigris die ewig neu belebende Feuchtigkeit zuführten
So war das Land wie geſchaffen zur Beſiedelung durch

den Menſchen der hier ſeßhaft wurde und aus bem
Garten paradieſiſcher Fruchtbarkeit reiche Nahrung und
Wohlſtand ſchöpfte Als Hammurabi vor vier r
tauſenden ſein mächtiges babyloniſches Reich beherrſchte
erlebte Meſopotamien den erſten Höhepunkt ſeiner
Blüte Wir wiſſen aus den Ausgrabungen der
Deutſchen Orientgeſellſchaft und durch die Forſchungen
i Delitzſch wie hoch die Kultur ſchon zu einer
Zeit entwickelt war in der nicht nur der Norden
ſondern auch der Süden Europas noch im Dämmer
zuſtand menſchlicher Urentwicklung ſchlummerte Juden
tum und Chriſtentum haben in ihren Uranfängen im
Zweiſtrom Land gewurzelt denn der Stammvater
Abraham ſo ſagt die Bibel zog von hier aus gen
Weſten nach Kangan Und mit der bibliſchen Tradi
tion ſtimmt auch die geſchichtliche Forſchung überein
Es kamen die Zeiten da die mächtigen Perſerkönige
Tigris und Euphrat überſchritten um auf dem Boden
Meſopotamiens gewaltige Kämpfe um die Weltherrſchaft
auszufechten Es kam die Zeit da Alexander der
Große auf ſeinem Zuge nach Jindien in Babhylon ſieg
reich Halt machte um die Stadt zu ſeinem Herrſcherſitz
zu machen Doch Alexanders Reich zerfiel und die
Römer eroberten Meſopotgmiens immer noch frucht
bares Gefilde Seine letzke Blütezeit ſah das Land
unter der Herrſchaft der Abbaſſiden als der große
Kalif Harun al Raſchid in einer königlichen Laune ein
clendes Fiſcherdorf zu ſeiner glanzvollen Hauptſthdt
Bagdad machte

Doch wie Hammurabis Reich von Sumir und
Akkad wie Alexanders Weltreich wie die Herrſchaft der
Römer im Laufe der Jahrhunderte zerfallen war ſo
zerfiel auch das Reich der Abbaſſiden Jmmer noch war
Meſovotamien ein fruchtbarer Garten darin Milch
und Honig floß bis im 13 Jahrhundert die wilden
Horden der Mongolen über das unglückliche Land kamen
ſeine Palmenhaine verbrannten ſeine Felder zer
ſtampften ſeine Städte und Dörfer in Schutt und Aſche
legten Die Bevölkerung kam um oder wurde ver
trieben was im Lande blieb verarmte und der einſtige
Fruchtgarten der Erde wurde durch den Verfall der
künſtlichen Bewäſſerungsanlagen zur Steppe und zum
Sumpf So ſah das Land aus als im 17 Jahrhundert
die Türken das Jragk eroberten und bis zum heutigen
Tage hat es ſein Geſicht nicht mehr verändert Aber
eine neue Zeit dämmert angekündigt vom Kanonen
donner der türkiſchen Sieger auch für Meſopotamien
herauf und wenn erſt der Friede wieder eingekehrt
iſt wird moderne Technik auch das verödete Meſopo
tamien wieder zu fruchtbarem Kulturlande machen

Jn Lens
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter Kurt Freiherr
von Reden erhalten wir folgenden Bericht

Deutſches Großes Hauptquartier 11 April 1916
Jch bin hier im Mittelpunkte der Kohlenſchähze

Frankreichs dem deutſchen Ruhrgebiet oder dem öſter
reichiſchen Oſtrau Karwiner Revier vergleichbar Hun
derte von Quadratkilometern koſtbaren Bodens breiten
ſich nach allen Seiten und dies alles iſt in deutſcher
Hand Es iſt gar nicht abzuſehen welchen Schaden
dies für Frankreich bedeutet noch weniger aber wie es
wäre ſäßen die Franzoſen heute in unſerer Kohlen
kammer oder die Ruſſen in der öſterreichiſchen Erſt
die Betrachtung ſolcher Möglichkeiten führt uns Sieg
gewohnten wieder den unermeßlichen Wert unſerer mili
täriſchen Erfolge vor Augen Nach vielen Milliarden
zählt der Wert dieſer Steinkohlenlager und nach Millio
nen und Millionen Tonnen ihre jährliche Förderung

Wäre heute nicht ein ſo herrlicher Vorfrühlingstag
keimte nicht ſchon die Saat und blühten nicht gerade die
erſten Obſtbäume ſo wäre dieſe Schatzkammer wohl
das ödeſte und trübſeligſte Stück Welt das man ſich
denken kann Schnurgerade Straßen durchziehen eine
Ebene deren einzige Abwechſelung die künſtlichen Ge
birge rieſiger Löſchhalden ſind die Wälder aber werden
erſetzt durch hohe Kamine und die Eiſengerüſte der
Fördertürme Schon von Douai angefangen fährt man
auf der quadergepflaſterten Straße dahin längs der
zwanzig Kilometer lang faſt ohne Unterbrechung
die ſcheußlichen roten Ziegelbauten der Arbeiterſied
lungen liegen Menſchenſtälle hat ſie geſtern der
Kronprinz Ruprecht von Bayern mich auf dieſe Ein
drücke vorbereitend genannt es gibt wirklich kein
beſſeres Wort dafür und man fragt ſich mit Erſtaunen
wie es kommt daß ſich die halbſozialiſtiſche Republik
Frankreich in der Arbeiterfürſorge von den ver
ſchrieenen Kaiſerreichen ſo ſehr ſchlagen läßt Hie und
da werden dieſe Zweckbauten dichter und ſchließen ſich
um uralte Orte deren Schönheiten nurmehr in Spuren
zu finden ſind Es iſt ja noch nicht ſolange her kaum
ein halbes Jahrhundert daß man hier erſt zu ſchürfen
begann Nun überwuchert die üppig aufgehende Ziegel
ſaat Feld um Feld wie roter Mohn und die neueſte
Karte ſtimmt ſchon wieder nirgends mehr

Jn Henin Listard dem erſten größeren Ort
am Wege nach Lens ragt noch eine mächtige Kathe
drale wie ſie hier in Frankreich noch ſo oft zu finden
iſt die auf das elfte Jahrhundert zurückgeht Rings
umher der übliche Schmutz und ganz verſteckt da und
dort ein uraltes kleines Häuschen aus der Zeit franzö
ſiſchen Geſchmacks Dann kommt wir fahren ununter
brochen quer über Eiſenbahngleiſe die hier das ganze
Gebiet nach allen Richtungen überſpannen Sallau
mines wo das Denkmal für die 1200 unglücklichen ver
ſchütteten Bergarbeiter von Courrières ſteht die gerade
vor zehn Jahren durch deutſche Hilfe die der Kaiſer
ſelbſt bei der erſten Nachricht anbefahl gerettet werden
ſollten Wie ſchnell haben die Franzoſen den heißen
Dank der Pariſer Zeitungen vergeſſen nicht einmal
der bals geſetzte Denkſtein erinnert auch nur mit einem
einzigen Worte daran Es war vergebliche Liebes
müh

Und nun ſind wir in Lens wo ſechs Bahnen zu
ſammenlaufen auch die große Linie von Paris nach
Dünkirchen Nahe weſtlich der Stadt liegen jetzt nur
Engländer und ringsum ſind die unzähligemal genann
ten Orte Hulluch Loos Neuville und St Eloi lauterhiſtoriſch gewordene Namen Unwillkürlich mußte
ich den Vergleich mit Görz ziehen das auch ſo nahe
an der Front liegt und das die Jtaliener ebenſo zweck
los zuſammenſchießen wie die Engländer Lens Das
iſt nämlich ihre Haupttätigkeit ſeit ſie von den Franzo
ſen dieſen Teil der Front übernommen haben Am
16 Januar begannen ſie die ihren Verbündeten kaum
erwünſchte ruhmloſe Tätigkeit und ſandten Tag für
Tag manchmal einige Hundert Schuß im Kaliber bis
zu 28 Zentimetern herüber Zuerſt wurde das rieſige
Verwaltungsgebäude der Minengeſellſchaft und das
Rathaus in Arbeit genommen Um die Einwohner zu
ſchonen ließ der deutſche Kommandant wenigſtens einen
Teil von ihnen nach weiter rückwärts gelegenen Ge
bieten abſchieben und ſtellte auch Wagen für die Aus
wanderer und ihr Gepäck bis zur nächſten benutzbaren
Bahnſtation zur Verfügung Es half aber doch nicht
viel denn die Leute gehen doch ſchwer weg von ihrem
Heim ſo ſchwierig auch das Leben für ſie geworden
ſein mag und die Zahl ihrer blutigen Verluſte erreicht
ſchon faſt Vierhundert Es geſchieht alles um die
Leute irgendwie durchzubringen Der Ortskommandant
gibt ihnen Arbeit ſorgt für das Heranbringen und Ver
teilen der amerikaniſchen Lebensmittel Um die Not
zu lindern hat ſich der kommandierende fürſorgliche
Hauptmann mit Herrn Baſly dem Bürgermeiſter von
Lens der früher ſelbſt Minenarbeiter war und nun
Deputierter iſt zuſammengetan Einmal ſchrieb der

Bürgermeiſter auch durch die amerikaniſche Botſchaft
an Joffre und Marcel Sembat als die zweckloſe Zer

der Stadt durch die Engländer immer weiter
ortſchritt um Abhilfe Er gab in dieſem Briefe zu
bedenken ob denn eine ſo patriotiſche Stadt wie Lens
nicht ein Recht auf Schutz hätte Eine Antwort iſt
nie gekommen und das Schießen dauert unverändert
fort Nur des Sonntags kann man bis zehn Uhr
vormittags ſicher auf Ruhe rechnen da ſolange der eng
liſche Gottesdienſt dauert Man ſieht alſo daß es doch
no r n gibt Lens iſt zu groß umauch nach onaten vollkommen zerſtört zu ſein dies
würde den Engländern doch zu viel Geld koſten und
man hat dort anſcheinend vor eine feſtgrſebte Summe
für dieſen Zweck nicht zu überſchreiten Aber die vielen
tauſend Einwohner die eben hier bleiben müſſen weil
ſie kaum anders können leiden furchtbar darunter Sie
leben e ngepfergt in den Kellern und ſind in
ſteter Lebensgefahr Trotzdem iſt ihre Haltung muſter
haft ſie tragen ihre Leiden mit einem ſtillen geduldigen
Heroismus ob hoch oder niedrig Auch der General
direktor der Minengeſellſchaft Herr Reumeaux ein
ſiebenundſiebzigjähriger Greis der die ganze Jnduſtrie
hier ins Leben gerufen und groß gemacht hat iſt treu
auf ſeinem Poſten geblieben Er geht von Grube zu
Grube und baut in ſeinem klugen erfahrenen Kopfe
ſchon den Plan der Wiederherſtellung Zwei Jahre
rechnet er für das Jnſtandſetzen unter Tag zwei bis
drei Jahre für Lieferung und Einbauen der nötigen
Maſchinen und fünf weitere Jahre bis zur alten Pro
duktion Unter ſeiner Leitung ſtiegen die Aktien von
dreitauſend Franken auf hundertfünfzigtauſend Franken
und die Geſellſchaft hat zuletzt 17 Millionen an Dividen
den bezahlt Als ihm die Engländer zum erſten Gruß
das Verwaltungsgebäude in Brand geſchoſſen hatten
fuhr er ſofort noch innerhalb der Friſt von drei Tagen
nach Lille und machte die vorgeſchriebene Schaden
meldung bei der Verſicherungsgeſellſchaft Der tapfere
Mann läßt ſich nicht unterkriegen und weiß ganz genau
daß die Schätze unter der Erde Lens und ſeine Ze
tauſende von Arbeitern wieder ernähren werden Es
iſt übrigens ſehr intereſſant daß die Maſchinenanlagen
faſt alle deutſcher Herkunft ſind

Die Sonne iſt mittlerweile hochgeſtiegen die Sicht
beſſer geworden und nun beginnt ſchon das Geheul der
Engländer hoch in den Lüften das mit ſchweren Ex
ploſionen endet Es iſt wunderbar wie gut einexerziert
die ganze Bevölkerung iſt Die Straßen ſind plötzlich
wie leer gefegt jeder iſt in den nächſten Unterſtand oder
Keller verſchwunden und nur einige Kinder wollen ſich
gar nicht entſchließen ihr Spiel zu beenden in ihr
fröhliches Lachen miſcht ſich das ängſtliche Rufen der
Mütter und das Krachen der Einſchläge Jch ſteige
zwei liebe blonde Buben nach dem Kriege wird es
vielleicht noch mehr ſolcher geben mit mir nehmend
in einen Keller nächſt der Kirche ſehr erfreut begrüßt
mich die Mutter und die beiden Kleinen haben einen
rieſigen Spaß an dieſer Abwechſelung und zeigen mir
das Bett des Großvaters und ihr eigenes Der alte
Herr trägt den rechten Arm in der Binde und zeigt mir
den Zünder eines engliſchen Schrapnells der ihn das
Dach durchſchlagend noch verwundete
Die rieſige Kirche ſteht noch freilich arg zugerichtet
ihre bunten Scheiben hängen hie und da zwiſchen den
krausgewordenen Bleifaſſungen Wir gehen ins Offi
zierskaſino und der liebenswürdige Hausherr ſagt auf
meinen fragenden Blick beim Eintritt in das Gebäude
bitte oben Als ich die Treppe hoch will meint er
Ach ſo oben heißt bei uns ebenerdig An der Türe

des Eßzimmers ſteht nämlich geſchrieben Der Aufent
halt in dieſem Raume geſchieht auf eigene Gefahr Der
Ortskommandant Doch wie gemütlich verlief dieſes
Mahl im kleinen Kreis der Offiziere die das Gruſeln
erſt lernen müßten und dabei ſtecken zwei Schrapnell
füllkugeln tief im Deckel des Klaviers auf dem fleißig
geſpielt wird Der Krieg iſt wirklich Alltag geworden

Wir bummeln dann nochmals an der Kirche vorbei
deren Glocken am 21 Juli 1915 das letzte Mal geläutet
wurden als die Oeſterreicher Lemberg wieder nahmen
und gehen in die unterirdiſchen Reiche des Kommandan
ten der in geſchützten gewölbten Unterſtänden wohnt
und amtiert wie alle ſeine Offiziere und Soldaten was
ſich die Engländer doch ſchließlich ſelbſt denken könnten
aber ſie ſchießen überquer weiter herein unabläſſig ſo
wohl von Loos als auch von der Lorettohöhe und führen
ſo auf ihre Art Krieg

Vom Friedhof auf der Höhe öſtlich Lens überſehe ich
das ganze weite Gebiet ſehe Rauch und Staub der eng
liſchen Granaten in der Stadt gerade von dem Denk
ſteine aus den Sadi Carnot Präſident der Republik
am 24 Juni 1894 ſetzen ließ zur Erinnerung an zwei
undſechzig Einwohner von Lens die im Jahre 1870 ge
fallen waren Bis heute ſind ihrer ſchon einige Hun
dert nur von den Engländern allein getötet worden Am
Sockel des Denkmals ſteht in goldenen Lettern 1870
und nach dieſen eine kleine unausgefüllte Tafel für die
Jahreszahl der Revanche

Nun haben ſie ſie ja
Freiherr Kurt von Reden Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Wahrheit in der Times

Jm gegenwärtigen Zeitalter der wüſten Hetz und
Schimpfartikel mit denen die Times tagtäglich ihrer
ohnmächtigen Wut gegenüber den deutſchen
Ausdruck verleiht iſt es nicht unintereſſant ſich daran
zu erinnern was ſie 1870 ſchrieb als die Uebergabe von
Paris ſchon nahe bevorſtand und die Friedensverhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich bereits be
gonnen hatten Jn einer Dezember Nummer las man
da wie Moritz u mitteilt in Graf Bismarck und
ſeine Leute 5 Aufl II Bd S 107 u f unter
anderem

Jn England hat man nur eine ſchwache Erinne
rung an die zahlreichen harten Lektionen die Deutſch
land durch das Verfahren Frankreichs in den letzten
vier Jahrhunderten erteilt worden ſind Seit vier
hundert Jahren hat keine Nation ſo böswillige Nach
barn gehabt wie die Deutſchen an den Franzoſen die
unverſchämt raubgierig unerſättlich unverſöhnlich

auftraten und ſtets bereit waren die Offenſive zu er
greifen Deutſchland hat während dieſer ganzen Zeit
die Uebergriffe und Anmaßungen Frankreichs ertra
gen Aber heute wo es Sieger über ſeinen Nachbar
iſt wäre es nach meiner Anſicht ſehr töricht wenn es
aus der Lage der Dinge nicht Nutzen ziehen und ſich
nicht eine Grenze ſichern wollte die ihm für die Zu
kunft den Frieden verbürgt Meines Wiſſens exiſtiert
in der Welt kein Geſetz kraft deſſen Frankreich er
mächtigt ſein könnte Deutſchland einſt weggenommene
Beſitzungen zu behalten wenn die beſtohlenen Eigen
tümer die Hand auf den Dieb gelegt haben Die
Franzoſen bitten inſtändig man möge doch das
arme Frankreich nicht entehren Wird aber die
Ehre gewahrt wenn Frankreich ſich weigert die Fen
ſterſcheiben zu bezahlen die es ſeinem Nachbar zerſchla
en hat Niemals iſt mir Frankreich ſo unſinnig

erbärmlich ſo tadelns und verachtenswert vorge
kommen wie jetzt wo es hartnäckig die Tatſachen nicht
in ihrem wahren Lichte ſehen will und wo es ſt
weigert das Unglück hinzunehmen das es ſich ſelbſt
zugezogen hat Die Geſamtmaſſe der Lügen die
das wie das nichtoffizielle Frankreich ſeit
dem Monat Juli zutage gefördert hat mit dem Be
wußtſein daß es lüge iſt unerhört und ganz er
ſchreckend groß Aber vielleicht iſt das noch gar nichts
im Vergleich mit der unermeßlichen Menge unbewuß

h läufig

ben Franzoſen im Umlaufe ſind Jhre Leuke bon Genie
die als ſolche in allen Fächern der Literatur aner
kannt ſind teilen augenſcheinlich die Meinung daß
Frankreich eine übermenſchliche Weisheit über die
anderen Nationen ausſtrahlt daß Frankreich das neue
Zion des Weltalls iſt und daß alle literariſchen Er
zeugniſſe der Franzoſen ſeit den ſanſeis Jahren
wie ungeſund und ſchal wie teufliſch ſie auch oft waren
ein wahres Evangelium reich an Segnungen für alle

l ertinder bilden P das großherzige
friedliebende aufgeklärte deutſche Volk ſich dann zurEinheit geſtalten Möge Germania die önigin es
Feſtlandes werden ſtatt des leichtſinnigen ehrgeizigenſtreitſüchtigen und viel zu reizbaren Frankreich So

iſt das größte Ereignis der Gegenwart deſſen Eintritt
alle Welt erhoffen muß
So die Times kurz vor dem Falle von Paris Nun

aber da Deutſchland ſich tatſächlich zur Einheit ge
r ſeine Grenze geſichert dann aber auch dem engifchen Handel Konkurrenz gemacht und ſeine Marine ſo

ausgeſtaltet hat daß die ſtolze u er bri
tiſche Flotte ſich vor den deutſchen Unterſeebooten hinter
ſ Frtiſge und iriſche Felſenwände flüchtet nunmehr
ſind ihr die Deutſchen die verdammungswürdigſten
Barbaren

Mangan und Ferromangan
Vor wenigen Wochen hat uns ſo ſchreibt Dr

J M Schoenthal im Kosmos Handweiſer für Natur
freunde der amtliche Draht mit der Nachricht über
raſcht daß es wieder einmal deutſcher Wiſſenſchaft ge
lungen ſei uns in einer Beziehung von der Abhängigkeit
vom Ausland und der fremdländiſchen Zufuhr zu be
freien Unſere Gegner wurde gemeldet hatten uns
wohl die Verſorgung mit Manganerzen und
Ferromangan ganz oder teilweiſe ben ieten
aber die Vorräte im Lande würden auf Jahre hinaus
reichen und überdies ſei die Entdeckung eines vor

im Intereſſe der Landesverteidigung ſelbſt
h geheim gehaltenen vollwertigen Erſatzſtoffes

geglückt
Dieſe Nachricht hat kaum die Beachtung gefunden

die ihrer Bedeutung entſpricht
Reines ſogenanntes gediegenes Eiſen iſt bekanntlich

ſehr ſelten in größerer Menge iſt es bis jetzt nur in
Grönland gefunden worden Das in der Technik ver
wertete Eiſen metallurgiſches Eiſen iſt unrein und
kommt lediglich in Verbindungen Legierungen mit
anderen Elementen ſo vor allem mit den Metallen
Mangan Kupfer Chrom Nickel Wolfram uſw vor
Man trennt ſcharf zwiſchen ſchmiedbarem Eiſen und
nicht ſchmiedbarem Roheiſen Bei dem für die Be
arbeitung in Frage kommenden ſchmiedbaren Eiſen
macht man neuerdings folgenden Unterſchied Iſt die
Erzeugungsart flüſſig ſo nennt man das Schmiedeeiſen
Flußeiſen iſt der Zuſtand der Erzeugung ſtarr ſo wird
die Bezeichnung Schweißeiſen dafür gebraucht Dem
entſprechend entſtehen dann die weiteren Unterabtei
lungen Flußſtahl und Flußſchmiedeeiſen und Schweiß
ſtahl und Schweißſchmiedeeiſen Der Unterſchied zwi
ſchen Stahl und Schmiedeeiſen liegt wie nebenbei er
wähnt ſei in der Härtbarkeit Schmiedeeiſen iſt im
Gegenſatz zum Stahl nicht härtbar

Manganeiſen oder Ferromangan nennt man nun die
Zwiſchenſtufen zwiſchen Eiſen und Mangan d h Eiſen
mit 25 bis 90 Hundertſtel Mangan Das Mangan
ſelbſt kommt nicht gediegen vor ſondern entweder in
Manganerzen oder in Erzen anderer Metalle ſo auch
in Eiſenerzen die hauptſächlichſten Manganerze ſind
Manganit Manganſpat Braunſtein Braunit und
Hausmannit Spuren finden ſich auch in Pflanzenaſche
in Knochen und im Blute t

Wie faſt alle Eiſenlegierungen wird auch das Man
ganeiſen zur Herſtellung von beſonderen Stahlarten bei
Anfertigung von Werkzeugen beſtimmten Maſchinen
teilen vor allem aber Panzerplatten und Geſchoſſen be
nötigt ſchon daraus ergibt ſich v Wert unſere
Gegner darauf legen müſſen uns die Zufuhr diefer
Metallverbindung zu erſchweren oder gar zu ſperren
Denn an ſich war vor dem Kriege die Eigenerzeugung
Deutſchlands ſehr gering Nahezu die Hälfte der ge
ſamten jährlichen Ausbeute an Manganerzen auf der
Erde die mit rund einer Million Tonnen veranſchlagt
wurde traf auf den Kaukaſus ſchon 1901 führte der
Kaukaſus über 400 000 Tonnen Manganerze aus Die
Pyrenäenhalbinſel ſteht mit weit über 100 000 Tonnen
an zweiter Stelle ſonſt verdienen noch als wichtige
Fundſtätten Braſilien mit über 70000 Oſtindien mit
60 000 und Chile mit etwa 25 000 Tonnen genannt zu
werden Der Zahl nach würde Deutſchland mit einer
Jahresförderung von durchſchnittlich 65 000 Tonnen
nicht ſchlecht abſchneiden aber die deutſchen Erze ſind
leider gar nicht manganreich ſie bleiben weit hinter
den amerikaniſchen oſtindiſchen und kaukaſiſchen Erzen
mit einem Mangangehalt bis zu 50 Hundertſteln und
auch hinter den ſpaniſchportugieſiſchen mit 30 35
Hundertſteln zurückbie Deutſchland rund 40 Manes in der Haufigkeit nach in der

anerzbergwerke un R Fönig berg Bayern Baden KönigRheinprovinz Heſſen Naſſaue39 Sachſer Thüringen Großherzogtum Heſſen und

Waldeck Von den rund 55 Braunſteingruben befindet
ſich über die Hälfte in Thüringen vornehmlich in der
Jlmenauer und Elgersburger Gegend Aber es iſt
wie geſagt in Fachkreiſen niemals ein Geheimnis ge
weſen daß die eigene Ausbeute des Deutſchen Reiches
an Manganeiſen nicht ſehr bedeutend iſt oder beſſer war

Erneute Nachmuſterung ruſſiſcher Offiziere und
Zivilärzte

Durch einen von der Nowoje Wremja vom 15 4
mitgeteilten Erlaß des rer wird eine erneute ärzt
liche Unterſuchung angeordnet für9 n n Pelnarbeamte des Heeres und der

Flotte die vor dem 1 Auguſt wegen Krankheit als
nicht kriegs oder garniſondienſtverwendungsfähig
bezeichnet wurden ſoweit ſie nicht am I Januar
1916 das 44 Lebensjahr erreicht haben

2 Zivilärzte Tierärzte und Apotheker der Jahrgängt
1888 1872
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